
 

 
Comparis-Umfrage vom August 2007 
 
 

Patientenzufriedenheit (Quelle: www.comparis.ch)
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Zufriedenheit in %

Ø alle Spitäler 76%
Ø Niveau2 74.2%

 

 

Kommentar 
Insgesamt ist die Patientenzufrie-
denheit in den beiden Kantons-
spitälern Frauenfeld und Münster-
lingen – über alle 53 Spitäler
(grosse und kleine) – überdurch-
schnittlich. Für einen objektiveren
Vergleich für das KSF und KSM
ist die Darstellung nach der Spi-
talkategorie „Zentrumsversorgung
2“ relevant. Dort sind die Resulta-
te insgesamt sogar ausgespro-
chen erfreulich (siehe oben). 
 
Einen neutralen Kommentar dazu
hat die NZZ am 8. August 2007
geschrieben. 
 
Verbesserungspotential: 
Interessant für die weiteren Ver-
besserungen in der Spital Thur-
gau AG sind besonders auch die
Detailresultate. Auf das Thema
„Reden über Ängste“ wird in allen
Spitälern offensichtlich ungenü-
gend eingegangen. Die Spital
Thurgau AG wird sich deshalb in
nächster Zeit speziell mit dieser
Frage auseinandersetzen, primär
in der Pflege. 
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